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n | | Ber 
1 Doi Einem in Wien eingetroffenen uns mitgetheilten nopel zur Geltung zu bringen, auf eine Abnahme je⸗ zu befolgen ſei, zur Richtſchnur ſowohl der intereſſirten 
Almtlicher Theil. Telegramm aus Warſ a. 12 0 die Ka iſt Br Einflußes hinzudenten. Vielleicht kann dies aber Parteien als auch der vorgehenden Gerichte eine beſtimmte 
Nr. 378. zu entnehmen, 85 General Chruszezew, der das auch die Reiſe 15 Naß ihre mee fü bach 1 — en kg a e 
Das Krakauer k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium Commando im Gouvernement Lublin führt, bis zum dann begreift ſich, daß ihre Anweſen eit daſelbſt in weitere Verfügung der Geſetzgebung anz und zu 
hat 5 bei dem h. 5 ee eee 1 0 24. d. M. keine Kenntniß von der bei Ihnen 45 politiſchen Kreiſen nicht gerne geſehen wird. befehlen, wie Wir vermöge Unſerer königlichen Macht hier⸗ 
digte O lle dem disponiblen Obergerichts⸗Of⸗ gefallenen Verletzung der öſterreichiſchen Grenze hatte. Die Pforte hat an die Großmächte eine Noteſmit anordnen und befehlen: daß in den 179 Thei⸗ 
ficialen n Wilezek verliehen. f ird auch das Factum an ſich dadurch nicht wider⸗ gerichtet, in welcher fie deren Aufmerkſamkeit auf die len, namentlich in den Gomitaten Zaränd, Kraßna und 
5 u, am 25. Februar 1863. legt, jo geht doch daraus hervor, daß die Ueberſchrei⸗Zuſtände in den Donaufürſt n lenkt. |Mittel-Szolnof, fo wie im Kövarer Diſtriet, rückſichtlich 
tung durchaus nicht in Folge höheren militäriſchen: Nach einem Telegramm aus Konſtantinopellder Aviticitätsangelegenheiten die Beſtimmungen Unſeres 


Nr. 288 Auftrags geſchah, ſondern daß der Grund lediglich in ſollten am 25. d. Mä daſelbſt die Nepräfentanten der für Siebenbürgen in dieſem Betreff erlaſſenen Patentes 
PB . dem Verſehen untergeordneter Organe zu Auch iſt fremden Mächte in Sachen der Fürftenthümer eine vom 29. Mai 1853, für die Urbarialangelegenheiten aber 
Die Gemeinde own Tarnower Kreiſes, hat Unſere geſtern ausgeſprochene Anſicht über die gerin⸗Juſammenkunft halten. Es ft erfreulich, hieraus dieſdie Anordnungen Unferes für Siebenbürgen erlaſſenen Pa⸗ 
ſich im Zwecke der rung einer Pfarrſchule im gere Wichtigkeit des Falles wird hierdurch bekräftigt. Abſicht der europäiſchen Cabinete zu conſtatiren, inſtentes vom 21. Inni 1854 in Anwendung zu kommen 
Orte verbindlich e Unterhalte des Lehrers“ Aus Frankfurt ſchreibt „Jemand, der zu der au⸗ den obſchwebenden Fragen an der untern Donau, be- haben, in formeller Beziehung jedoch bei dem einſchlägigen 
jährlich 115 fl. ö. W. agen, einen Grund von * K si Diplomatie in der Bundesſtadt ziemlich ſonders in Bukareſt, auf Grund der HR e Ye Verfahren die in Unſerem Königreiche Ungarn beſtehenden 
600 U Klaftern zu widmen, ein angemeſſenes Schul⸗ nahe Beziehungen unterhält“ der Berl. B. 3.: Manibereinfunft weiter zu handeln und durch ihre bei derſproviſoriſchen Juſtiznormen zu beobachten find. - 
haus zu erbauen und zur Schulbeheizung 4 Klafter habe in dieſen Kreiſen Kenntniß von einem Bericht Pforte beglaubigten Repräſentanten auch * Con- Wir verordnen ferner, daß der dreijährige Termin, 
Holz beiguftellen. des Herrn v. Talleyrand in Berlin an den franzöſi⸗ ſuln gemeinſam zu inſtruiren. Dadurch dürfte es am welcher in den 55. 3 und 4 Unſeres Patentes vom 21. 
Dieſes anerkennenswerthe Streben nach Förderung ſchen Miniſter des Auswärtigen über die Peuß en Beſten gelingen, einem eigenmächtigen Vergehen der Juni 1854 für die Lieferung des Nachweiſes, ob irgend 
der Volksbildung wird zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ Zuſtände. Dieſer Bericht des franzöſiſchen Botſchaf⸗ in Bnukareſt tagenden Verſammlung der vereinigten ein Grundſtück von allodialer oder urbarialer Beſchaffenheit, 
bracht. ters am preußiſchen Hofe laſſe es fat als eine Un- Fürſtenthümer die vertragsmäßig geschaffene ſo wie für die Einreichung von Rechtsſtreiten zwichen den 
Krakan am 19. Februar 1863. möglichkeit erkennen, daß der König von Preußen Stellung des zürſten Couza beſtimmte Schranken zu geweſenen Grundherrſchaften und Unterthanen wegen Rück⸗ 
En etzen und den Friedens zu and im Orient ferner zujerlangung occupirter Hutweidetheile anberaumt wurde, vom 
arbeiten könne. Nebenbei ſoll Herr von Talleyrand A Die „G. C, bezweifelt die Zweckmäßigkeit Tage der Publication dieſes gnädigen königlichen Erlaſſes 
ſeine Ueberzeugung dahin ausſprechen, daß in Preu-|dev Sendung eines Pfortencommiſſärs nach Bukareſt. gerechnet, um ein Jahr verlängert werde. 0 
ba bei dem gegenwärtigen Stande der Dinge nu] Aus Bukareſt wird gemeldet, daß der Gegen. Indem Wir Euer Getreuen hievon zur Wiſſenſchaft 
zwei Wege dentbar ſeien, — ein ſtrammes Militär- entwurf der Adreſſe mit 63 Stimmen gezen 48 an⸗ und Darnachachtung hiemit verſtändigen, bleiben Wir im 
und Polizei⸗Regiment, 115 die men len 1 1 Ai genommen wurde. 759 Euch mit Unſerer königlichen Huld und Gnade 
i ; i den unerläßlichſten äußerlichen Formen beſtehen laſſe, 1 N a 
n zu urſten ber . 5 7 7 9 
JJ) R 
went ung zu entheben und demſelben bei deſſen Uebernahme in den mit allen ſeinen Conſequenzen. Nach der Meinung Landtags Angelegenheiten. reich am 28. Jänner, im Jahre achtzehnhundert dreiund⸗ 
definitiven Ruhrſtand unter Bezeigung der Allerhöchſten vollen Zus des Herrn v. Talleyrand fehlen für eine erfolgreiche f ſechzig. 
friedenheit mit feiner — guten Dienſtleiſtung den Ober- Durchführung jedes dieſer beiden Wege in Preußen Der vom Tiroler Landtage in Bezug auf die Franz Joſeph m. p. 
gest Wehle Mae haben iat e die Männer; auf der einen Seite fehle der Geiſt, auf Proteſtantenfrage am 25. d. gefaßte Beſchluß geht Anton Graf For gach m. p. 
ſcließung vom 19. Jänner und vom 17. Februar d. J. den be- der andern die Routine.“ — Wir können begreifli⸗ dahin, Se. Maj. den Kaiſer 0 bitten, er wolle „bei Ignaz Rohonezy m. p. 
den la 1 15 ſen Tirols“ an dem kaiſ. 


vollmächligten Repräſentanten der Szent⸗Iſtvän Steinkohlen⸗ cher iſe für alles vorſtehend Geſagte nicht die ge⸗ 
Herobaugeſellſchaſt und den Mitgründern derjelben die angeſuchte 1 Gewähr überne ii e n b tanten Patente folgende Abänderungen geneh⸗ ten der Monarchie festlich begangen. In Czernowitz 
Conceſſion 4 Baue und Betriebe einer Locomotiv⸗Eiſenbahn von 1 N ſeiner neueſten Nute migen: „J) In Tirol beſte t keine 


= länger mit dem gegenwärtigen a een 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 20. Februar d. J. den Major Theodor Freiherrn 
v. Riſenfels, des Infanterie⸗Regiments Hoch⸗ und Deutſchmei⸗ 
fer Nr. 4, zum Dienſtkämmerer bei Sr königlichen Hoheit dem 
Herrn Feldzeugmeiſter Erzherzog Marimilian d'Eſte allergnädigſt 
zu ernennen: 


ich in Tirol aufhalten, gehören hinſichtlich ihres öf⸗ 
Kite Gottesdienſtes, Kirchen, Unterricht, Wohl 


A durchſuchen, beſtätigt die Bromb. 3.“ nach münd-Iliegenden Gemeinde ihres Bekenntniſſes einer anderen 
a — — 5 ichen Mittheilungen aus Gollub. Neueren Berich⸗ 5 0 In 1 if dig nur dadften Mai beſchloſſen hat. Nachdem dieſe Truppen bis 
Das { fü und Bolfswir 1 Bart a tt igions-Privat⸗ iti et. . 

wide: . ir Ban „ ten zufolge iſt an das königl. preußiſche Militär[Religions⸗Privat⸗Exereitium geſta „3) Das pro 

Anton Colli zum Vice⸗Präſidenten der Handels⸗ und Gewerbes 
kammer in Venedig beſtätigt. 


doch Fall zu Fall jc die Erlaubniß duch a 1 1 ale ſach babe fel feng map 

, . . och von Fall zu Fall ſich die Crlaubniß durch emifl. ö. W. verurſacht haben ſoll. Anfangs Mai wir 

Nichtamtlicher Theil. 5 

Krakau, 28. Februar. des frü b 1 * : iger 5 
8 eren preußiſchen Minifterpräfidenten, geboren ſtimmungen auf Grund des bisherigen geſetzlichen nen Truppen Abſchied zu nehmen und fie ihres bis⸗ 

? dar 12. har und thatlächfichen Ausnahmszuſtandes und des Aller⸗ 51 e 1 85 


hoͤchſten e vom 13. Juni 1861 vorge⸗ 
eichneten We a 
felt hiemit die unterthänigſte Bitte, Eure k. k. Apo⸗ 

fen Gegenſtand im Siuneſiſt überall in beſter Ordnung vor ſich gegangen und 


ah den Vertreter Frank⸗ 


8 
0 = „Nach „La France“ wird Hr. Odo Ruſſell Rom|durd Allerhoͤchſteigene und unmittelbare Würdigung worden. 
reichs in London. Dieſes Actenſtück beauftragte den mit Urlaub verlaſſen und ſpäter daſelbſt lurch einenſzu erledigen geruhen.“ f Deutſchland. 
ven, die engliſche Regierung einzuladen, ſichſofficiöſen Agenten Englands erſetzt werden. Sein Die neueſten tel. Landtagsberichte lauten: Am 26. d. fand im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
Frankreich anzuschließen, um zu bewirken, daß Ruß⸗ Fias N 5 


Parenzo, 25. Febr. (Sſtriſcher Landtag.) Bei die Debatte über die polniſche Angelegenheit 
f , Der Turiner Correſpondent der „G. C.“ hält der ſehr lebhaften Specialberathung über das Kir⸗ſſtatt. Referent Sybel ſagte; Die Regierung babe nur 
Jahre 1815 eingegangenen Verpflichtungen in Be- ungeachtet des Dementi's der officiellen „Turiner Zei⸗ chenconcurrenz⸗Geſetz wurde ein Drittheil als Patro⸗ die Wahl zwiſchen einem trübſeligen Rückzug und un⸗ 
treff Polens erneuere, indem fie dieſelben in der erfor⸗ tung“ die Behauptung aufrecht, Paſolini habe ſeineſnats⸗-Tangente angenommen. abſehbarer Gefahr. Das Haus müſſe warnen, falls 
derlichen Weiſe modificire. Die motivirte Note des Demiſſton gegeben. Laibach, 26. Febr. Die Abgeordneten des krai⸗ eine Umkehr noch möglich ſei, fonſt müſſe es die Po⸗ 
Grafen Waleweki erinnerte daran, wie Lord Palmer⸗ Mazzini befand ſich, wie der „Allg. Ztg.“ ge⸗ Sach der auf Grundlitik der Regierung feierlich desavouiren. Graf Eu⸗ 


ie: — den Jahren 1831 und 1832, wo er iniſter meldet wird, dieſer Tage in Locarno; Klapka, Mario, des Octoberdiploms am 26. Februar ins Leben ge⸗ lenberg ſagt: Die vier in Thorn pa jeien 
Fun Kei a Nat a ſeiner a ige 0 Ma 5 gertbel iſche 1 0 ungariſche undſrufenen Verfaſſung. nicht ausgeliefert, 15 A die ruſſiſche Grenze 
5 e Gn Rußland hervorgehoben hatte, daß felniſche Flüchtlinge kamen zu ihm aus Italien her⸗ ausgewieſen worden. Die Maßnahmen der Regierun 
Alles was Europa im Jah 161 beg ich Polens über. chtlinge ka 5 alien her ASN - gewieſ 0 9 8 


ſtivul; N 9 g f 87 7 zum Abſterben des Aufſtandes beigetragen. 
pulict, von Rußland perlegt worden fer, Lord Pal. Die „Gen. C.“ ſchreibt: Die Fürſtin Darin ka ie behauptete Grenzübertretung bei Gollub habe 
Su on beantwortete dieſe Eröffnungen des Grafen von Montenegro, welche fs dem Vernehmen nach nicht ſtattgefunden. Bismark ſagte: Die Regierung 
alewski mit Schweigen. ‚Aber außerdem gibt esſüber Trieſt nach Wien begeben wollte, ſoll ſich ftatt Wien, 26. Febr. Se. k. k. Apoſtoliſche Maj. habe über die brennende Frage ſich nicht äußern kön⸗ 
nuch eine ältere Depeſche, die Hr. Drouyn de Lhuys deſſen nach Belgrad gewandt haben. Der Einfluß geruhten im Laufe des heutigen Vormittages zahl⸗ nen, in jedem anderen Lande Jette die Oppoſition ſich 
während des Krimkriegs ſch * um die feierlichen dieſer Dame auf den Fürſten der ſchwarzen Berge iſt reiche Privataudienzen zu ertheilen. dabei beruhigt. „Geben Sie“, rief Bismark aus, 
— Alexander I. im Jahreſeben ſo bekannt als die Tendenzen, innerhalb deren Die amtlichen ungariſchen Blätter bringen folgen⸗ zuns ein engliſches Unterhaus und dann verlangen 
15 den Polen gegeben, und welche in der Wiener 0 dieſen Eiufluß zu bethätigen ſucht und die politi⸗ den allerhöchſten Erlaß an die königl. Curie in An⸗Sie enpieltge Zuſtände.“ Er nennt die Rejolutton 
verzei chen Geſinnungen, welche man der Gemahlin des gelegenheit der Urbarialgerichtspflege der Partes: ſympathiſch für die Inſurrection und bezeichnet die 

ii 92 1 Die „Europe“ glaubt, daß dieſe letztere De⸗ Fürſten von Serbien zuſchreibt, würden es erklärlich“ Wir Franz Joſeph der Erſte ꝛc. de. Gerüchte über den Inhalt der ee my⸗ 
oe FAR gegenwärtigen Verwicklungen eine großeſerſcheinen laſſen, daß gewiſſe Sympathien zwiſchen denn Hochwürdige u. ſ. w. liebe Getreue! thiſch. Aus der verweigerten Auskunft ürfe as Haus 
für di 2 uu und wahrſcheinlich zum Ausgangspunkt beiden hohen Frauen ‚at 5 Wenn wir des Ein. Damit die Frage, welche darüber aufgetaucht, welches nicht den Schluß auf den Inhalt machen. Die Re⸗ 
px 7 nerhanbhungen über das at Vor⸗ he der Fürſtin Darinka auf den regierenden Für⸗ Geſetz und geſetzliche Verfahren in den nach Ungarn be⸗ gierung könne nicht ſchwebende Fragen in ihrer gan⸗ 
in — pole Englands und Deiterreicht zur Re- ſſten erwähnten, jo ſcheint allerdings deſſen kluger teits factifch reincorporirten siebenbürgischen Theilen bei zen europäiſchen Bedeutung beſprechen. Der Antrag 
gelung der polniſchen Angelegenzeft dienen werde. Euſchluß, feine Klagen und Wünſche in Ronftanti: Entſceidung ven Kölln um ueber gebeten habe den Hoek mit erelht, die Megierung zu er 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


ſchüttern. Zu jeder Ueberſchreitung der preußiſchen Sendung des Barons Heederen nach Wien. Wasſhaben die Klöſter im Kreiſe Lipno w ſich bereit er⸗ſterland! — Auf einem Gute ½ Meile von hier, er⸗ 
ſchienen des Nachts ſieben Leute, ſich für Aufſtändiſche 


Grenzen durch die Ruſſen und umgekehrt, gehöre nach 0 anbelangt, ſo hat Graf v. d. Goltz geſternſklärt, ihre ſehr bedeutenden Schätze an Gold undſſ 


der Convention ausdrücklich, die Einwilligun der bes Herrn Drouyn de Lhuys wenigſtens die officielle Er⸗ Silber zur Unterftügung des Aufſtandes hinzugeben. ausgebend, in Wahrheit aber, um d 2 
treffenden Regierung. Bit mark erklärt, die Meg klärung ge eben, die 179 iſche Convention enthalte Ein Krakauer Correſpon ent der „C. Seh 30 fehlen: es ſollen 1 verhaftet, . 
rung habe keine Stipulationen mit Rußland ge keine geheimen Artikel. an verſichert, Prinz Na⸗ meldet unter dem 24. Februar, daß ſich die von meh- Auf einem andern Gute, ) Meile von hier erſchie⸗ 
ſchloſſen, auf welche Ruſſells Worte paßten. Graf fpeleon werde bei Gelegenheit der Petition St. Mareſreren Seiten mitgetheilte und mit einer ungeheuren nen in Abweſenheit des Pächters zwei Leute und 
Bernſtorff habe den Wortlaut noch nicht gekannt; die Girardin s im Senate für die Sache der Polen das Wichtigkeit colportirte ei t, wonach man in Öraelverlamgten zwei Pferde. Man vermuthet, es waren 
Regierung habe nichts zurückzunehmen; das werde ſich Wort ergreifen. — Das Lager von Chalons wird inſnica einen Secretär des Grafen Wielopolski, Namens Diebe, die ſich auf dieſe Weiſe in Beſitz der Pferde 
zeigen, wenn erſt der Worklaut bekannt werde Nach dieſem Jahre, ſtatt am 15. Juni, bereits am 15. Sokolowski, aufgefangen hatte, auf eine höchſt ein⸗ bin ben hofften. Gott gebe, datz ſich al bald beru⸗ 
mehr als ſecheſtündiger Pekatt „in uslcher die Lin Apke eröffnet! . „ fache Geschihte ohne jede Vedeutüng rebucitt hal bigen möge! Daß man ganz ohne Vermsgenebeſchä⸗ 
desvertretung die Regierungspolitik auf das Heftigſtef Es iſt jetzt gewiß, daß der Finanzminiſter Fould Der Angehaltene war weder eine ane noch ir⸗digung wegkommen wird, daran iſt wohl ſchwerli 
angriff, wurde die Sitzung vertagt. ſeinen Abſchied gefordert hat, aber nicht wegen gend eine andere hervorragende Perſönlichkeit, zufällig zu denten. Vor Ermordung, glaube ich hat man he 
Die Nordd. Allg. Ztg.“, das offieiöfe Organ des Polen, ſondern, weil er nicht zugeben wollte, daß dieblos ein Namensträger des Secretärs und ſonſt einſnicht zu fürchten, denn bis jetzt ſind keine Gewalt⸗ 
preußiſchen Miniſteriums, veröffentlicht gleichzeitig neue italieniſche Anleihe an der Pariſer Börſe cotirt ſchlichter Handels und Kunſtgärtner aus Lemberg. ſthaten vorgekommen und werden hoffentlich auch nicht 
vier Erklärungen. Die eine findet ſich, „obgleich esiwerde. Auch mag der Mexicohandel dem Finanzmini⸗Wie die „Oſtd. P.“ berichtet, iſt der Fall nicht ſo vorkommen, da der ganze Aufſtand nur gegen die 
kaum noch der Mühe lohne, die täglich erneuerten ſter ſchwere Stunden machen: denn General Foreyſeinfach. Nach der „Oſtd. P.“ hatte Sokokow ki, aus ruſſiſche Herrſchaft geht 8 
Gerüchte, welche im demotratiihen Lager und gleich- verlangt nicht nur viel Truppen, ſondern noch vielſLemberg, ein Erbtheil von 4000 Rubeln in Warſchau Nach den von der revolutionären Regierung her⸗ 
zeitig in intereſſirten Börſenkreiſen in Bezug auf be⸗ mehr Geld. Er hat um ſchleunige Zuſendung derſerhoben. Auf der Rückreiſe hielt ihn der von den ausgegebenen „Nachrichten vom Schlachtfelde“ it 


vorſtehende Veränderungen in der Regierung geſchäf- Kleinigkeit von 80 Millionen Francs gebeten. Aufſtändiſchen eingeſetzte Beamte trotz des öſterreichi⸗Langiewiez zum General ernannt worden. Der 
tig erfunden werden, zu beachten und zu widerlegen“, a Italien. ſſchen Paſſes an der Grenze feſt, man ſchleppte ihn] Oberbefehlshaber der nationalen Streitkräfte in der 
denn doch veranlaßt zu erklären, daß auch die neue Aus Turiu, 19. Februar, wird der „N. Pr. 3.“ nach Olkusz, zwang ihn, unter Todesdrohung, zur Plocker Wojwodſchaft« Boneza, hat jein Commando 


ſten Mittheilungen über eine vermeintliche. Miniſter- geſchrieben: Die den Vertretern des Landes zugemu⸗ Herausgabe jeines Geldes und ſeiner Papiere, ſperrteſniedergelegt und iſt ins Ausland abgereist; ſeine Stelle 


kriſis abſolut aus der Luft gegriffen ſind. Dieſthete Billigung eines Mouſtre⸗Anlehens von einerſihn vier Tage lang ein und als er ſich über dasſübernahm Sigmund Padlewski, welcher die zerſtreuten 
zweite antwortet auf eine Mittheilung, daß, weil illiarde nominell oder 700 Millionen effeetiv laſtet Verfahren beſchwerte, deutete man ihm an, er könnte Kräfte wieder ſammeln ſoll. — Ein Telegramm bat 
die Virchow ſche Behauptung, nach welcher die ruſ⸗ſſichtlich auf den Gemüthern jeuer Ehrenwerthen, dieffroh fein, daß er mit dem Leben davon gekommen. von einem Gefecht zwiſchen Dubienka und Chelm 

Die „Poſ. 3.“ entnimmt einem Privatbrief vomſgemeldet. Die Haufen ben ſich aus den im Lu⸗ 
22. d. aus dem polniſchen Grenzſtädtchen Wilezynſblin' ſchen unter Frankows 


ſiſch⸗preußiſche Convention nicht aus den Vorſchlägen noch ei Begriffe von Verantworlichkeit bewahrt 
des Miniſterpräſidenten hervorgegangen, ſondern le⸗ haben. er Abgrund, vor dem wir ſchwindelnd ſte⸗ dem lin'ſch i geſtandenen Schaaren ge⸗ 
diglich aus neben der Regierung ſtehenden Kreiſen, hen, iſt von unermeßlicher Tiefe und wird vergeblich Folgendes: Seit dem 20, leben wir 5 in Angſtſbildet, fie hatten ihre Sammelplätze am Bug zwiſchen 
noch nicht widerlegt worden ſei, jene Behauptungſvon unſern Regenten zu umgehen geſucht. Die neu- und Aufregung wegen der großen Nähe der Inſur⸗Hrubieszow und Wilodama, ihre Anführer find Bog⸗ 
auch wahr ſein müſſe, mit den Worten; Was uns italieniſche Staatsſchuld, die un Jahre 1861 noch dieſgenten. Von Freitag auf Sonnabend 2½ Uhr Nachts danowicz und Radzewski. Es iſt dies derſelbe Haufe, 
anbetrifft, ſo bemerken wir, daß es die Kräfte einer Summe pon 4.159,970.595 Francs betrug, ſtieg un⸗ kamen aus dem Großherzogthum 14 Wagen von Zu⸗ den neulich Major Rakuſza zerſprengt haben ſoll; 
Zeitung überſteigt, all den Unſinn zu widerlegen, derſter dem einiſterium Baftoggi bis zum Jahre 1863 züglern, und mit verſchiedenen Waffen. Alles verlangtſſetzt ſteht er wieder als Sieger im Felde, Bei einem 
von den Fortſchrittsmännern in der Preſſe, den auf 3649 Millionen. Fügt man nun noch die ver⸗Eſſen und Trinken, was auch ohne Weiteres gegeben kleinen Gefecht mit den Grenzkoſaken in Janow — 
Clubs und von der Tribüne der Fortſchrittsloge aufflangte Milliarde dazu, jo erreicht die Staatsſchuldſwird. Unterdeſſen kamen in derſelben Nacht noch 8 Kam Neidenburg in Oſtpreußen — follen, ſo be⸗ 
dem Dönhoffsplatze geſchwatzt wird. Die dritte des neuen italieniſchen Königreichs die ſchwindelnde Wagen, denen wir friſche Anſpannung geben mußten, hauptet das geheim gedruckte officielle polniſche Blatt 
Erklärung lautet: „Die Blätter der Oppoſition ent⸗ Höhe von 4,649,197,241 Freß.!! Dieſes ſind die edlenſum in das Lager Mieroskawski's bei Konin zulder Geheimregierung, preußiſche Soldaten in das Kö⸗ 
halten in den letzten Tagen zahlreiche Mittheilungen Früchte der geprieſenen Revolution. Allein es täuſcheſgelangen. Um 9 Uhr Morgens kamen wieder 140]nigreich übergetreten jein und den Koſaken geholfen 
aus unſeren a Landestheilen, welcheſſich Niemand; dieſes iſt nicht das letzte Anlehen, wel) Männer an, Sonnabend Nachmittags wieder 60,ſhaben; „ſie wurden jedoch ſammt den Moskowitern 
eine gewiſſe Zuverſicht in Bezug auf die Aufrecht⸗ es Italien nach der Behauptung des Finanzmini⸗ Abends 7 Uhr 150 Mann. Vom Sonnabend zu über die Grenze gedrängt“. Ueber die zweitägige 
balkumg der Ruhe daſelbſt ausſprechen, ieraus aberſſters Minghetti zu machen genöthigt iſt; hinter die⸗Sonntag Nachts 80 Mannſchaften, um 4 Uhr Nach⸗](„große Schlacht“ bei Siemiatycze in Litthauen ver⸗ 
rgumente gegen die Nothwendigkeit un Zweckmä⸗ fer aufgezehrten Milliarde ſteht unerbittlich eine an⸗ (mittags 200, lauter junge, rüſtige Leute aus derſſpricht das Blatt in der nächſten Nummer zu berich⸗ 
mäßigkeit der von der Staatsregierung ergriffenen dere; denn, nach der Erklärung des großen Cavour[Cegend von Trzemeszno, 1 5 find auch aus Berliniten; vorläufig erwähnt es, daß am 6. Karl Löwen⸗ 
militäxiſchen Maßregeln ableiten. Wir freuen uns, find wir bis zum Beſitz Roms und Venedigs dieſu. ſ. w. Abends 10%, Uhr kam ein friſcher Trupp hardt, dem zwei Pferde; unter dem Leib erſchoſſen 
die Thatſache im Allgemeinen beſtätigen zu können, Revolution in Permanenz; jede Revolution iſt aberivon 100 Menſchen an, welche bis Sonutag Wai wurden, am 7. Oberſt Lewandowski das Commando 

daß die Beſorgniſſe in Betreff der Störung der Ruhe nicht allein unproductiv, ſondern ein unerſättliches weilten, weil keine Wagen und keine Pferde aufzu⸗ führte. N 
in den preußiſch⸗polniſchen Bezirken, durch Theilnah⸗ Danaidenfaß, ein Krater, welcher Geld, Land undſtreiben waren. Dem hieſigen Gutsbeſitzer ſind 20) Ueber das bekannte Gefecht bei Siemiatyeze (Gu⸗ 
me an Aufſtandsverſuchen neuerdings größentheils Leute verſchlingt und nimmer wiedergiebt. Rom und Pferde und 3 Fornalken genommen worden, die nichtſbernium Grodno, Weſtrußland) am 6. und 7. bringt 
beſeitigt find, gleichzeitig aber müſſen wir die Folgerun- Venedig aber ſind zwei Säulen, die vermuthlich un⸗ zurückkehrten. Alles will bewirthet ſein; unter denſder „Ruſſ. Inv.! einen längeren Bericht des Gene⸗ 
gen jener Blätter inſofern für völlig unberechtigt er⸗ſerſchüttert ſtehen werden, wenn das einige Italien ſich Ankommenden find Edelleute Wirthſchaftsbeamte, und rallieutenants Manjukin, dem wir noch Einiges über 
klären, als die Zuverſicht in Bezug auf die gegen⸗längſt wieder in ſeine naturwüchſigen Theile aufge-ſauch einige Bauern. Bis jetzt war hier alles ruhig, die Stärke und Bewaffnung der Inſurgenten und 
wärtigen Zuſtände vorzugsweiſe gerade durch die vonſlöſt haben wird. aber ſeit heute iſt auch kein einziger Ruſſe an derſüber die Haltung der Bauern entnehmen. Es heißt 
Grenze zu ſehen, die Nag iſt völlig offen. Wirſdarin: Siemiatheze war ſchon längſt als Stützpunkt 


der Regierung getroffenen Maßregeln erſt herbeige Dem „Fremdenblatt“ ſchreibt man aus Tu rin, 4 
führt worden iſt. Die betreffenden Nachrichten kom⸗ 22. Febr.: Die Sendung, welche der hieſige Finanz- können eine furchtbare Niederlage erwarten, ſchon für die Inſurgenten (zwiſchen Polen und Weſtrußland) 


men theilweiſe aus denselben Gegenden, deren Be⸗ miniſter betreffs der Placirung des bevorſtehenden brennen Vorwerke entweder in Folge von Gefechtenſauserſehen und bereits beim Ausbruche des Aufſtan⸗ 
völferungen ‚und Communalbehörden vor kaum 14 Anlehens vorgenommen hat, it für den Credit desſoder in Folge 5 Rache. Viele unſerer Be⸗ des durch eine ſtarke Inſurgenten⸗ Abtheilung beſetzt 


Tagen die dringendſten Bitten um militäriſchen Schutz neuitalieniſchen Königreichs nicht ſehr befriedigend kannten ſehe ich hier, die auf ewig Abſchied nehmen, worden. Ein gewiſſer Cichorski (Zamieczek), ein ver⸗ 
an die Regierungsorgane gelangen ließen. Dank der ausgefallen. Rothſchild, welchem 500 Millionen an⸗ Wir haben alſo hier im Hofe vollauf zu thun. In⸗ armter Gutsbeſitzer aus Podlachien, war zum Haupt: 
Energie und Raſchheit der Entſchließungen des Gou⸗ getragen wurden, hat erklärt, eine fo große Summe dem ich dies ſchreibe, kommen beunruhigende Nach⸗ Anführer der Grenzſchaaren erwählt worden. Es war 
vernements ſind die Gefahren, welche aus dem pol- nicht übernehmen zu können. Nun, verſuchte Herrſrichten an. Viele retiriren, viele der vor einigenſihm gelungen, gleich beim Beginn des Aufſtandes 
niſchen Aufſtande für Preußen leicht erwachſen konn⸗Minghetti, ob es nicht gelingen würde, die Hälfte Stunden Durchgereiſten kommen verwundet zurück, 1000 Mann aus der Umgegend von Siemiatycze an 
ten, überall beſeitigt worden; nur die Leidenſchaft des Anlehens im Fnlande, die andere im Auslande ohne dag Lager geſehen zu haben; Alles iſt zerſtreutſzuwerben; dieſelben waren uniformirt und wurden 
des Parteiweſens kann dieſen Zuſammenhang zu ent⸗ zu decken, und trug demnach der italieniſ en Natio- und verſteckt ſich, wo es möglich iſt. Jeden Augen- auf dem Schloſſe des Gutsbeſitzers Fenſhave einexereirt. 
ſtellen und zu leugnen verſuchen.“ nalbank 200 Millionen an, die dieſe jedoch ebenfalls blick erwarten wir ruſſiſches Militär. Am 6. d. war die Schaar in Siemiatycze bereits auf 
In der vierten Note wird endlich zugegeben, daßfrefuſirte. Nun hat er ſich definitiv dazu entſchloſſen, Einem der „N. P. 8.“ mitgetheilten Privatbriefj5000 Mann angewachſen. Nach Ausſage der Ge⸗ 
das bekannte Geſpräch Bismarcks mit Behrend ſtatt⸗ 500 Millionen im Auslande und blos 200 Millionenſeines Deutſchen Landwirths in der Nähe von Kutno|fangenen war dieleibe in folgender Weiſe organiſirt: 
gefunden habe, daß aber ſein Inhalt „vorzeitig und im Inlande zu decken, und zwar 200 Millionen willſchalben Weges zwiſchen Warſchau und der Poſenſchen Auf je 1000 Mann kamen 208 Schützen in 4 Zügen 
dem Weſen nach entſtellt in die Oeffentlichkeit ge⸗ er nochmals Rothſchild, 150 Millionen engliſchen Grenze,) der an ſeine in Preußen lebenden Kinderſzu 52 Mann. Je 4 Züge bildeten eine Compagnie 
langt ſei.“ Daß Hr. v. Bismarck die Abſicht aus- Banquiers antragen und 150 Millionen in Frank- ſſchreibt, entnehmen wir folgendes: Wir leben hier inſunter einem Compagnie⸗Commandeur. Die übrigen 
eſprochen, Polen eventuell zu occupiren und fürſreich achte urn Ob die Operation gelingt, wirdſeinem Zuſtande, als wenn ſich nicht das Geringſte inſachthundert Mann waren mit Senſen und Pi⸗ 
reußen zu behalten, um ſeine Convention mit Ruß⸗ die nächſte Zukunft lehren. Polen ereignet hätte; nur Handel und Wandel liegtſken bewaffnet und waren ebenſe eingetheilt. Sie 
land zu beſchönigen, wird von der „Nordd. Allg. 3.“ ußland. ganz darnieder. Uebrigens glaube 5 feſt, daß der nannten ſich mit dem bekannten Namen „Senſenmän⸗ 
ausdrücklich nicht in Abrede geſtellt, was hiemit no. Von der poluiſchen Grenze, 24. Februar, Aufstand keinen Erfolg und Beſtand haben kann. Derſner.“ Außerdem war in Siemiatycze noch ein Zug 
tirt wird. ſchreibt man der „Oſtſ.⸗ Z.“: SI bin in der Lage, reiche Adel, jo wie alle beſitzenden Klaſſen wollen Reiterei von 32 Mann gebildet worden und mit den 
Der hannover ſche Hof, ſchreibt man der Magde⸗ Ihnen einige Details über die Reife Mieroslawski's nichts davon wiſſen; was reich und vornehm iſt, Herbeigekommenen zuſammen hatte Cichorski 100 
burger 3 Buch, aus Braunſchweig, 18. Februar nach Polen mitzutheilen. Er reiſte als Commis 11 das Land verlaſſen. Sympathien für den Auf⸗ Mann Cavallerie. Die Senſenmänner warn in 
benußt das Mißfallen, welches die derzeitige preußi-/voyageur einer renommirten i ende in derſſtand find wohl viel vorhanden. Jeder fürchtet ſich Uniform von grauem Bauerntuch gekleidet, über wel- 
ſche Regction, wie bei dem ganzen deutſchen Volke Champagne unter 1 ee amen und auflaber zuzugreifen und die gebratenen Kaſtanien mitſche ſie ihre je Pelze trugen. Die Schützen hat⸗ 
jo auch bei den Braunſchweigern findet, zu dem Zwecke, franzöſiſchen Paß und hatte ſich durch Abſchneiden[den bloßen Händen aus dem Feuer zu holen. Faſtſten ſchwarze Kleidung. (Es wird nun der Kampf 
ſich die Regierungsfolge im benachbarten Herzogthumeſſeines ſtarken Bartes unkenntlich gemacht. Am 14. Jeder hält ſich neutral, wünſcht den Aufſtändiſchenſerzählt und dabei vom zweiten Tage ‚berichtet; Um 
zu ſichern und ſich bei den Bewohnern der Haupt⸗ paſſirte er Berlin, wo er nur kurze Zeit verweilte. viel Glück, ohne aber ſelbſt mit Theil zu nehmen. die Aufſtändiſchen aus den Häuſern zu vertreiben, aus 
ſtadt desſelben beliebt zu machen. Zwiſchen den Regie- Am 15. war er in Inowraclaw, wo er des Abends Die Meiſten fürchten, daß es nicht gehen wird, fürd welchen ſie beſtändig feuerten, begannen die Soldaten 
rungen Hannovers und Braunſchweigs iſt neuerlich in einer heitern Geſellſchaft, in der ſich auch mehrereſten ſich vor ſpäterer Verantwortung und Vermögens⸗ die Strohdächer anzuzünden. Ein ſtarker unregelmä⸗ 
ein (nach der heutigen Rechtskenntniß vollkommen Offiziere befanden, ſich aufs augenehmſte unterhieltſbeſchädigung. Bekannte Leute von mir haben mitſziger Wind trieb das Feuer von einem Hauſe zum 
ungiltiger) Vertrag geſchloſſen, welcher das vermeint⸗ſund reichlich mit Champagner tractirte. Am 16. verſprengten Aufſtändiſchen bei Chodecz (4 Meilen andern und nach einer halben Stunde ſtand der ganze 
liche Erbrecht der königlichen Familie auf die Negie-|reifte er, nachdem er noch einige Beſtellungen auff von hier) geſprochen, die gejagt haben, obgleich ſie Ort in Flammen). Am 8. d. begannen aus der Um⸗ 
rung in Braunſchweig noch befeſtigen ſoll; im Namen Champagner notirt hatte, von Inowraclaw nachſzerſprengt wären, würden fie ſic anderwärts wieder gegend von Siemiatycze Deputationen von Bauern 
des Königs iſt vor einigen Monaten ein ansehnliches Strzelno, und am 17, um 6 Uhr Morgens bewirkteſſammeln; gegen die Ruſſen wehren könnten ſie ſich und Bürgern bei dem General Maninkin zu erſchei⸗ 
Geldgeſchenk den Soldaten des braunſchweigiſchen In⸗ er feinen Uebergang über die Grenze. Er begab ſichſnicht. Zwei Bekannte von uns, die bei dem Auf- nen. Aus e und Mielnit kamen die Ortsbe⸗ 
fanterie-Regiments gemacht, welches mit Genehmi⸗ von da, nachdem er ſich von der Inſurgentenſchaar,ſtand im Zielen (2) betheiligt waren, halten ſich ganz hörden an. Alle erg ſich einſtimmig über den 
gung des Commandeurs Annahme fand. Der Königſdie ihn an der Grenze begrüßt, auf kurze Zeit ver⸗ in meiner Nähe verſtecktz fie wollen nichts mehr damit Druck von Seiten der Infurgenten, welche alle jungen 
und die Königin beſuchten wiederholt braunſchweigi⸗ abſchiedet Ih zu einem ihm bekannten Gutsbe⸗ zu thun haben. Der Bauer im Allgemeinen will nichts Leute mit Gewalt zu Rekruten genommen hätten, wie 
ſche Kaufmannsläden und ließen dafelbſt für den han⸗ſſitzer, der ihn freundlich empfing. Am 18. übernahmſmit dem Aufitande zu thun haben, fie find der ruſ⸗ denn auch die von ihnen für die Regierung geſtellten 
nover'ſchen Hof bedeutende Ankäufe von Waaren ma⸗ er den Oberbefehl über den Aufſtand im Pfrockerſſiſchen Regierung ganz ergeben und würden jeden Auf Truppen von den Auf ändiſchen befreit worden wären, 
chen, die in Hannover von gleicher Güte zu haben Gouvernement. — Es ſteht nunmehr feſt, daß dieſſtändiſchen ohne Ausnahme ergreifen und abliefern, Die Juden der Nachbarſchaft baten um die Erlaubniß, 
ſind; eine Anzahl Angehöriger Braunſchweigs erhiel⸗ lebhafte Bewegung unter den polnischen Gutsbeſitzernſwenn fie ſich nicht vor Tod und Verwundung von die Truppen 0 e zu perpflegen, und die Bau⸗ 
ten den Guelfen⸗Orden, und noch in dieſen Tagen in den Kreiſen Kulm, Thorn und Strasburg, die den Seiten der ra fürchteten. Einzelne ver-lern erboten ſich, Getreide zu ſtellen, und nannten un- 
gelangten Einladungen zu einem Hof⸗Maskenballe inſpreußiſchen Behörden in der erſten Hälfte dieſes Mo⸗ſprengte Aufſtändiſche find auch hier ſchon von denſſere Soldaten die Befreier vom polniſchen Joche. Die 
Hannover an die Offiziere des bräunſchweigiſchen nats fo viel zu ſchaffen machte, nicht eine Schilderhe⸗ Bauern ergriffen und zur Anzeige gebracht worden. Bauern begannen auch ſofort, die Flüchtigen, welche 
Infanterie⸗Regiments und an die Mitglieder des bung in Weſtpreußen ſelbſt, ſondern eine bewaffnete Ich glaube, daß der Aufſtand bald unterdrückt wird, ſich in der Umgegend verſteckt hatten, ei 3 und 
ſtändiſchen Ausſchuſſes der braunſchweigiſchen Abge- Expedition nach Polen bezweckte. Dieſer Zweck iftlobgleih es noch viele Todte. und unglückliche Menſchenſden Truppen abzuliefern. Einige dieſer Bauern gaben 
ordneten Verſammlung. Von Seiten Preußens iſtſtrotz der Wachſamkeit der Behörden auch erreicht geben wird. Die Aufſtändiſchen werden ſich zuletzt inden Geiſtlichen des Dorfes Diaszkowice als einen 
bis jetzt nichts geſckehen, um dem Wunſche des brau- worden, wenn auch nicht in dem beabſichtigten Um⸗ Heine Schaaren auflöfen und das Land in Elend ſtür⸗ der Hauptleiter des Aufſtandes an. Gs e 
ſchweigiſchen Volkes, ſich mit ihm zu vereinigen, ent⸗fange. In der Nacht zum 16. ging die erſte etw ken. Bis jetzt halten die Aufſtändiſchen Ordnung undſſogleich eine ſtarke Truppenabtheilung abgeſchickt, um 
gegen zu kommen. 70 Mann ſtarke Abtheilung von Zuzüglern unweit annszucht und ſtrafen ſelbſt einer, Theilnehmer we⸗ denſelben zu fangen; er war aber ſchon entflohen. Ein 
Frankreich. „Dobrezyn über die Grenze. Ihr folgten bis zum gen Räubereien mit dem Tode. Mich dünkt immer, anderer Geiſtlicher wurde im Thurme ver teckt gefun⸗ 
Paris, 24. Februar. In der Preſſe richtet Emil21. allnächtlich andere größere oder kleinere Abthei⸗ daß die Aufſtändiſchen in zu geringer Zahl vor⸗ den. In den Bienenſtöcken des enkflohenen Geiſtlichen 
de Girardin einen offenen Brief an den Kaiſer vonllungen. Sie ſchloſſen ſich wie die erſte ſofort an die handen ſind, denn da die Leute hier ſehr jung hei⸗ wurden gegen 30 Pfund Pulver und fertige Kugeln 
Rußland mit der Bitte um Wiederherſtellung Polensſim Lipnower Kreiſe bereits vorhandenen Injurgen-|rathen, ho haben die Meiſten, wenn. fie ei in die gefunden. Bemerkenswerth iſt es, daß von allen Trup⸗ 
nach den Verheißungen Alexanders I. Auch die France Abtheilungen. Gleichzeitig h auch vom Groß- beſten Jahre eintreten, ſchon Frau und Kinder, undſpen, die an dieſem Gefechte Theil genommen, nur der 
wird heute für ein freies Polen plaidiren. Die im herzogthum Poſen aus die Zuzüge nach Polen. Sie nicht jedem wird es leicht, dieſelben zu verlaſſen und Oberbefehlshaber, Capitän Heintz und Oberſtlieutenant 
Senat von Saint Mare Girardin eingebrachte Peti- nahmen ihren Weg meiſt über Wolczyn unweit Ra- jein Leben auf's Spiel zu ſetzen. Es ſollen hier ſogar Filimanow, früher ſchon im Feuer geweſen. Der Kai⸗ 
tion wegen Polens trägt 2000 Unterſchriften. Die dziejowo, wo ſeit dem 16. mindeſtens 500 Zuzügler Bekannte von uns vom Revolutions⸗Comité Befehl ſer hat ihnen durch eine Reihe von Belohnungen 
Patrie hat eine Subſcription für die Verwundeten in die Grenze 1905 haben ſollen. Alle dieſe Zuzügeſerhalten haben, mitzugehen. Niemand aber hat Luſt ſeine Zufriedenheit mit ihrer Haltung ar ˖ 
Polen und für die Familien der Gefallenen eröffnet. waren ofe ar durch die Ankunft Mieroslawski's dazu, ſie weinen und lamentiren, daß fe dazu aus. Die „Schlſ. Zig.“ ſchreibt: In der Nähe von 
— Es iſt jetzt die Rede von einer außerordentlichen veranlaßt. — Wie der „Nadwislanin“ wiſſen will, erſehen wurden. Was iſt das für ein Soldat für's Va- Opatowek, Kreis Kaliſch, wurde dieſer Tage eine 


| bekannt iſt und als ein loyaler, der ruſſi⸗ ! 


Großfürſten Conſtantin eine Unterſuchung dieſes Vor⸗ 


Abtheilung ruſſiſcher Koſaken von den Inſurgenten 
überfallen und der arg zugerichtet; über 20 Koſa⸗ 
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1 3 S 32. — Credit⸗Act. 2227. — D 814. — Im: re 
n blieben auf der Stelle todt und mindeſtens die Krakau, den 28. Februar. 8 450 811. et. 222 1860er⸗Loſe 81] Bildung des 1. Zuaven- Regiment beſchäftige, welches 
oppelte Zahl wurde verwundet nach Kaliſch wohin . Heute Vormittags wurde in der hieſigen Marienkirche ein. Paris, 26. Februar. Schlußcourſe: Zperz. Reute 69.90. den Namen die „Todten“ führen wird. 
die Ruſſen flüchteten, ins Lazareth gebracht. Auch iſt ſeierliches Todtenamt für weiland Se. Majeſtät den Kaiſerſalperz. 98.50. ee 518. . Credit⸗Mobilier 1170 Frankfurt a. M., 27. Februar. „L Europe“ 
die von Warſchau kommende Poſt überrumpelt, und Ai bien abgehalten, dem alle Civil, und Militärautoritäten genehe. Salm u 69.55. — Gonfols mit gelſbringt den Inhalt dreier diplomatiſchen Noten Drouyn 
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follen. bei dieſer Gelegenheit wichtige Depeſchen undſee Auf Dei geſtrigen Wochenmarkte wurden wieder einige Bau- Krakauer Cours am 27. Februar. Neue Silber⸗Rubel de Lhuys betreffs der ruſſiſch⸗preußiſchen Con⸗ 


andere Documente ſowie viel Geld in die Hände der ern des Verkaufes von Gegenſtänden beſchuldigt, welche bei den Agio fl. p. 107 verlangt, fl. p. 1054 gezahlt. — Poln. Bank⸗ vention. Die erſte, nach Berlin geſendet, em⸗ 
Inſurgenten gefallen ſein. Als dieſe Nachrichten nach Plünderungen der Evelhöfe im Königreiche Polen geraubt wurden. noten für 100 fl. öſterr. Währ. fl. poln. 390 verl. 384 bez. — pfiehlt auf die freundſchaftlichſte Weiſe die Wahrung 
Kaliſch kamen, wurde ſofort ſämmtliches Militär allar- Die Erhebung gegen die Beſchuldigten wurde eingeleitet. Preuß. Comant für 150 fl. dir. W. Thaler 87 verl. 80] bez, des Grundſatzes der Nichtintervention, die zweite, an 
mirt, die Kanonen wurden auf dem Markte aufge⸗ Geſtern Nachmittags fand das Begräbniß des an feinen in — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 1154 verl, 114. bez. dag engliſche Cabinet, ladet Verſtändi um 

Ti, 77 Schrecken der Ei „arte auſde⸗ Michakowiee erhaltenen Wunden verſtorbenen Kwiatkowski un Ruſſiſche Imperials fl. 9.58 perl. fl. 9.43 bez. — Napoleond ors das en der moͤgli et, ladet zur Verſtändigung 
fahren und zum Schr Lä Linwohner eine Salvelter ſehr zahlreicher Betheiligung aller Stände der hieſigen Bevöl- 9 24 verl., 9.09 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.60 hinſichts der möglichen Folgen gedachter Convention 
abgefeuert. Sämmtliche Läden und Häuſer wurden kerung ſtatt. N 256 10 bez 75 ee e fl. Bet ein. Die dritte, nach Wien gejandt, wünſcht Oeſter⸗ 
zeſchloſſen, und befürchtet man, daß die Inſurgenten 1 Da im Laufe gerichtlicher Verhandlungen dringende 5.50 bez. — Polniſche cal en. Rd. AO keich wegen ſeiner Haltung Glück und ladet es zur 


8 N Koi: f u Inzichten wider den Reformaten⸗Ordensgeiſtlichen Alois Cho⸗ verl., 99— bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. 1: f 3 : - 
der Stadt einen Beſuch abitatten würden. Aus 11 L e 15 ae an 908 260 Währ. 79— verl. 78— bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. Vereinigung mit den Weſtmächten ein, um von Ruß⸗ 


Ostrowo iſt in Breslau die Nachricht eingetroffen, en ſo wurde i ie & i in CMze fl. 83— verl. 82— b. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen land ſolche Conceſſionen zu erhalten, die geeignet wä⸗ 

- — Eh Lach 8 5 geſtern Nachmittags die Hausſuchung bei demſelben in CMze fl. verl. utlaſtung igationen olch au 0 n, die geeignet wa 
daß in Polen die Inſurgenten die Fabrikſtadt O pa⸗ und deſſen Verhaftung bewertet Der abgeorbnete Beamte be⸗ in öſtr. Währ fl. 75— verl, 14— bez. — National⸗Anleihe vom ren, eine den Tractaten entſprechende dauernde Beru⸗ 
towek genommen haben, in Folge deſſen die Garni- gab ſich Mittags zu dem Kloſtervorſteher, ließ nach anderthalbſtündi⸗ Jahre 1854 fl. öfter. Währ. 813 ver, 804 b. — Aktien der Carl higung Polens zu verbürgen. Dann bringt „Europe“ 


Ä TER 9 - 25 0 J i Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter, Währ. 27 F 1 
ſon von Kaliſch dorthin aufgebrochen iſt. Auch aus A e Ne egen glue 219. verl, 217.— bezahlt. n ahr den Inhalt der Antwort des engliſchen Cabinets auf 


Oſtrowo iſt das preußiſche Militär an die Grenze und nahm die Reviſion daſelbſt vor. Der mittlerweile erſchienene — WERE die franzöſiſche Note. Dasſelbe erklärt, es werde mit 
gerückt. — Nach der „Bromb. 3.“ berichten die letz⸗ Ineulpat wurde im Fiaker abgeführt. Die Nachricht des „Czas “, 9 x Freuden zu den vom franzöſiſchen Cabinet angedeute⸗ 
ten in Danzig angekommenen Privatnachrichten ausſdaß hiebei eine Militäraſſiſtenz mitwirkte, iſt unwahr. Neueſte Nachrichten. ten Zwecken ſeinen Beiſtand leiſten. 


Polen über mehrere unglückliche Gefechte Miero⸗ 
skawski's mit ruſſiſchen Truppen in der Nähe der 
preußiſchen Grenze bei Inowraclaw. Am 26. Febr. 
ſollen fich am ſpäten Nachmittag, an der ruſſiſch⸗ 
poluiſchen Grenze unweit Ponoſchau und Pielaven 
gegen 200 Mann Polen in einem Haufen, größten⸗ 
theils mit Senſen bewaffnet, win ſehen laſſen, welche 
einige Schüſſe nach der preußiſchen Grenze losließen. 
Der an der Grenze ſtehende Militärpoſten allarmirte 
ſofort das in dem nahe gelegenen Wendzin und Po⸗ 
noſchau cantonnirende Militär, welches augenblicklich 
zuſammentrat und ſich gegen die ruſſiſch- polniſche 


Heute Vormittags wurde bei den Kapuzinern eine Trauer: Ei 2 1 7 1 7 97 5 1 . 
RE . in uns mitgetheiltes Telegramm aus Warſchauf Berlin, 27. Februar. Die geſtern begonnenen 
— 4 für ſämmtliche im Königreiche Polen Gefallenen ab⸗ bum . 5. ton] elbe: Eine 1000 * ia Debatten in der polniſchen Frage ſind 5 noch 
Aus Lemberg, 27. Februar ſchreibt die „L. 3.“ Anläß⸗ starke Inſurgentenabtheilung iſt am 24. d. bei Brze⸗ nicht beendigt. 8 2 1 

lich des Jahrestages der allergnädigſt verliehenen Verfaſſung fand znica (veſtlich von der Warſchau⸗Wiener Bahn an⸗ Berlin, 27. Februar. Die heutige „Oſtſee Ztg.“ 


Ba i ab 1 Br 12 e eee gegriffen und mit dem Verluſte von 200 Todten, meldet: Mieroslawski benachrichtigte die Inſurgenten 


„ * — 4 + 
Metropolit Frhr. v. Jachimowicz unter Aſſiſtenz eines Maude 20 Verwundeten und 85 Gefangenen geſchlagen. in einem Tagesbefehl vom 19. d., daß die proviſo⸗ 
Clerus celebrirte. Se. Ereellenz der Statthalter Graf Mensdorff Zwei Kanonen, ein Mörſer und eine Anzahl Waffen riſche National - Regierung ihm den Oberbefehl über 
Pouilly, die Spitzen der Civil⸗ und Militärbe örden, Repräſen⸗ wurden von den ruſſiſchen Truppen genommen. Ein Lem⸗ den geſammten Aufſtand übertragen habe. Das Ge: 


%% ͤ V/ %%% bei Rabziefene fcheint nicht entfcheibend geiefen 
zu ſein. Am 22. fand eine kurze Grenzüberſchreitung 


in der neuen Synagoge ein feierlicher Gottesdienſt abgehalten, gemeldet, daß die Inſurgenten unter Bogdanowicz n a 
bei welchem ebenfalls Se. Ercellenz der Hr. Statthalter und und Neczaj einen Angriff ruſſiſcher Truppen bei Du⸗preu iſcher Patrouillen aus Wreſchen ſtatt. 
erlin, 27. Februar. Unter Warſchau, 25. d. 


d N Bam: Saen e Die Raume der Synagoge wa⸗ſhienta (im Gew. Lublin) abgeſchlagen und denſelbenn f 
Grenze aufftellte. Die Polen zogen ſich demnachf e In Mar wird in Lemberg das erſte Heft der polniſchen 2, Kanonen abgenommen haben. Dieſe Angabe iſt un⸗ berichtet man der „Danz. Itg.“, daß dort aus Pe⸗ 
wieder zurück. Eine am 24. Abend in Gleiwitz em- Stenegraphie von H. Polinski, Mitglied des ſtenographiſchen Ver⸗ richtig, das Gefecht endete im Gegentheil mit gänzli⸗ tersburg der Befehl angelangt, unter allen Umſtän⸗ 
getroffene telegraphiſche ride brachte die Nachricht, eins in Prag und Lehrer der Stenographie an der dortigen Afa⸗ cher Niederlage der Inſurgenten. Bogdanowicz den den polniſchen Aufſtand innerhalb 10 Tagen zu 
daß von den preußiſchen orpoſten, welche zurſdemie, erſcheinen. wurde getödtet, Neczaj gefangen genommenſſerſticken. 
Sicherung der Grenze auf e Gebiet bei In Lithauen, ſchreibt der „Czas“, breitet fi der Itzehve, 26. Februar. Der Präſident i der 
Myslowiß aufgeitellt 8 — zer 92 Hi Aufftand ſchon bis nach a saß, wie aus den ruſ⸗ fa ne e er er die von der Ver⸗ 
en worden ſeien. Die näheren Angaben darüber p R iſchen Rapporten im Invaliden“ zu erſehen, undſſammlung beſchloſſene Adreſſe dem Regierungs⸗Com⸗ 
ſehlen noch. — Nach der „K. H. Z., ſollen die in Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. ch in 117 Umge end von Brzesé und der Bialo⸗ Pe zugeftellt, dieſer aber die Adreſſe zurückgeſandt 
Königöberg verhafteten beiden Polen weber aus po⸗ (Biere und Branntwein ⸗Erzeugung) Im Monate wiez ſcher Haide. ie Inſurgenten unter Roginski habe. 
ſen noch aus Straßburg ſein; ſie haben, nachdem vonln ca 1 n b izien hatten, wie erwähnt, Pruzany (6 Meilen nördlich!“ Paris, 27. Februar. Der „Moniteur“ gibt ein 
r f 2 2 November 1862 find in den 11 Finanzbezirken von Oſtgalizien ' 3 W > „ 5 
dort amtliche Nachrichten eingelaufen ſind, geſtanden, und Bukowina 417 Branntweinbrennereien im Betriebe geftanden von Kobryn und 10 Meilen nordöſtlich von Brzesch Reſumé der Antwort Lincolns, welche es verweigert, 
von Nizza gekommen zu ſein und auch, daß fie un⸗ ((um 90 Br. weniger als in dem gleichnamigen Monate des Vor- beſetzt. Nach ruſſiſchen Berichten hatte er vorher und mit dem Süden in Verhandlungen ſich eingehen. 
ter Garibaldi den italieniſchen Feldzug le je), — 4 . Sa Mh EL ene ae nachher unglückliche Gefechte beſtanden. Der „Czas“ Er glaubt das beſte Mittel die Streitfrage zu erör- 
Einer der „Preſſe“ mitgetheilten, aus ruſſiſcher * Finanzbezirle im Betriebe, nämlich 140, im Lember⸗lieſt aus denſelben gerade das Ge entheil heraus. Esſtern, wäre den Congreß durch Einberufung von Re- 
Quelle fließenden Warſchauer Correſpondenz entneh⸗ ger waren 43, im Czernowitzer und Stanislauer 35, im Zolkie⸗ laſſe ſich aus denſelben kritiſch ne daß Rogin⸗ präſentanten des Südens zu ergänzen mit dem Vor⸗ 
men wir über die polniſchen e en Ein⸗ 5 3% 2 N 117 r 1 8 Abtheilung an 71 50 zunehme und daß die lan Gntjgeibung durch eine nationale Ueber⸗ 
zelnheiten: Die Infurgenten fangen an, an Geld und Sanoker 23, iin da ein Been ER Altohometer-Grade beſtandenen Kämpfe günſtig genug für ihn ausgefal⸗ einkunft ſanctioniren zu laſſen. 
Fuß bekleidung fühlbaren Mangel zu leiden. Die frei⸗ Du durclſconian et. ine Den cht Iieferten die Brenner len. Der „Invalid ruski“ vom 19. d. hat einen de Kopenhagen, 26. Febuar. Heute Nachmitta 
e Beiträge 3 dunn ben gelen Br —.— ng Beate Baal (20,109); Sei 1 dischen Rapport Ei den ruſſiſchen a gegen 4 a. 1 i en ln Alexandra 5 Ja 
ie Requiſitionen der Inſurgenten an Le ensmitteln, und Stanislau (26,144); die übrigen Brennereien erzeugten durch zwiſchen Siemiatycze, Wysokie und Bialowiez, denſoffenem Wagen mit ihren tern und von einer Eh⸗ 
Seen und anderen 4 7 0 5 DER dabei ins e e e dort Raczynski genannten Chef nennt der „Czas“ e vo. Huſaren 1 war ſie unter dem 
itleid Gezogenen, namentlich den Bauern eben ſoſim Lemberger 13,144, im Kolomeaer 12,393 und im Sauoker Correſpondent Roginski, deſſen Abtheilung bei Nie- Andrange einer ungeheuren? enſchenmaſſe und unter 
zuwider, als ob ſie von ruſſiſcher Seite erfolgen wur- 44,613 Alkohol Gr, — In demſelben Monate waren 184 Bier- mirow gänzlich anfgerieben ſein ſollte, während er ſpä⸗dem endloſen Jubel durch die feſtlich gel 
%%% ( ¾ /// Se de Münte d il. been G n l. 
inen e en natürlichen Alliirten. In Betreff derſafe 388 (. Vie r Ferner enthält der „Czas“ im Gegenſatz zu Corps, die Miniſter und die höheren Civil⸗ und Mi- 
a f 1861. Di . f „1 8 
im Schleſſo des Grafen Poletyllo (in der Umgegend 2 — eubecger Fin Bez, aum 85 ö dem geſtrigen amtlichen ruſſiſchen Bericht, die Nach⸗ litärbehörden zur Abſchiedscour verſammelt waren. 
JJ) % Kei Malogesäc, von Sa Morgen bei Zgesanbrucn wird fi mit Rem nen 
ar iſt auf die erſte Nachricht d v n ferten die Hräuereſen in der Stadt Lember (647% per 1 Br.); — geetDitg geliefert, für die Juſurgenten Zünſtig Far, 19 wa 3 5 e Corſoer abgehen. ; 
genommen) if f won vomſüber den Durchſchnitt producieten die Werkflätten in den Fin Bez. Eine ausführliche a des Kampfes fehlt ondon, 27. Februar. In der geſtrigen Ober⸗ 
Sambor (322), Stanislau (270) und Stryf (270), wogegen eine noch, aber ſicher ſei, daß die Ruſſen mit bedeuten-hausſitzung interpellirte Lord Normanby, ob Odo 
falles eordnet worden, da der Graf Poletyllo, der Bräuerei im Lemberger 219, im Moine 218, im Czernowi⸗ den Kr äften den mit Jezioranski wie es ſcheint, Ruſſell wirklich dem Papſte das Aſylanerbieten kürzlich 
eine Gräfin Potocka zur Frau hat, dem Großfürſten ber 203, im Bropye 201, im Zolfiewer 198, im rc vereinigten Langiewicz bei Makogoszez angegriffenſerneuert habe, ob Letzterer es abermals abgelehnt und 
196, im Kolomeaer 181 und im Sanoker 114 Eimer durchſchnitt⸗ 15 0 9 i b di en, 1 1 
0 5 8 i ; lich erzeugt hat. aben, aber zurückgeſchlagen wurden und nach einem ob, Cardinal Antonelli hierauf den officiellen Verkehr 
en Regierung ergebener an — — Berelan, 27. Februar, Amtliche Agile reis fir einen ünfſtündigem Gefecht, worin e Seiten Ats des mg — 4 — ee Ruſſell er⸗ 
aber die ſogleich vorgenomme rhe ‚ Dargethan,/preuß. Scheffel p . über 14 Garnez in Pr. Silbergr.—— H kr. öft. W. ein lebhaftes Gewehr⸗ und Geſchützfeuer unterhal- klärte dies insgeſammt für unbegründet. 
daß aus den Fenſtern des Schloſſes auf die Truppen e Bein von 7 285 Gelber 5 748: ten wurde, in ee. nach Checin ae ‚In der ingen bang kam die Motion Henes⸗ 
meuchleriſch geſchoſſen worden it, worauf die Solda⸗ 60. Winterraps (für 150 Pfd. brutto) — —— — rirten (vielleicht in ihre Quartiere ua Kielce f). sey 's, Polen betreffend, zur Verhandlung. Eine große 
ten wuthentbrannt gegen das Schloß ſtürmten und Sommerraps 212 — 246 Sgr. — Rother Kleeſaamen für Dies iſt die kurze, ſagt „Czas“, aber ſichere Nach- Anzahl Redner ſprach im Sinne des Antragſtellers 
fürchterliche Rache nahmen. m ene 55 delt. (893 Wiener Pf, preuß. Thaler (qu 1 fl. 573 kr. richt. Durch dieſes ſieghafte Gefecht, ſagt der „Czas,“ Tadel gegen Rußland und Preußen, Sympathien 
4 . Ba, vom 1 * vag 1 var 91 25 and Agio) von 8 — 17 Thlr. Weißer von 8— 1 en wol den ab worin 5 Deu ihn ein- 0 no de Act. Hoffnung aus auf eine gemeinfame 
eng aus Warſchau vom 24, welche mel Fu, 26. Februar. Die heut i ießen wollten, zerſprengt, wiewohl ihre Anſtren⸗diplomatiſche Action. 
det: Mieroskawski iſt nicht über die Grenze geflohen, waren (inf, Fri W.): Gin Meden ee e 2.0 gungen die Gegenden von Malogoszez, Mieten Madrid, 26. Febr. Die Demiſſion des Mini⸗ 
ſondern nach Kolo im Gouvernement Kalisz gedrun⸗Gerſte 1.58 — Hafer 1.15 , Erbjen 3— — Bohnen 2.25) und Przedborz zu umzingen, ſcheiterten, wegen einiger ſteriums wurde angenommen. q 
en, un. 1 und heute mit den Ruſſen kämpfte. 5 2 unt a d 10 1725 Fee kleiner Abtheilungen, die die ruſſiſchen Kolonnen auf⸗ Turin, 62. Febr. (Nachts. ) In der Deputirten⸗ 
Lan ab 0 ei die Weichſel gegangen und Agirk|gutterfier 1.08 — in ener Hen 1.0 — Suh 1 ielten (angiewicz aljo keinen Kreis zu durchbrechenkammer wurde die Debatte über das Anlehen fort. 
im Lublin ſchen. (5) ; ben che &gon, 26. Februar, Die heutigen Ducchjapnitspreife wa-|hatte). Die Kolonne des kommandirenden Alonicz in|gelept. Der Minifter des Aeußern antwortet Mordini 
In Tarn rn r am 26. d. unter preußi⸗ ten Se fl. öſtr. M.): Ein Metzen — 3.623 Roggen 2.07, Czeſtochau iſt noch längs der Eiſenbahn und eineſund eonſtatirt, daß die auswärtige Politik Italiens 
ſcher Hußarenbeg M 1 ruſſiſche Beamtenperſo⸗ — 281.105 en 1 85 N . Br Abtbeilumg davon nahm geftern Dabrowa ein; Ba⸗auf der Allianz mit Frankreich und England 15 
nal, die Kaſſe, 1 Nies Da Privathabjeligfeiten —.0-— Cine Klafter harte Hol 6.70 Weiche — — Futterklee gration verließ nicht Miechöw, es konnten alſo nur det ſei. Er weist den Vorwurf der Unterwürfigkeit 
aus dem Grenzorte — zan. Die ruſſiſchen Be —.— — Ein Zentner Heu 1.50 —Sroh —.82. Dobrowolski und Czengieri gegen Langiewicz operi⸗ zurück. Bezüglich Polens fügt er, nachdem er die 
amten aus Niezdara hab in Folge telegraphiſcher] Bochnia, 26. Februar. Die heutigen Durchſchnittspreiſeſriren und der Letzte konnte nur einen Theil einer volksthümlichen Sympathien für die Polen hervorge⸗ 
Ordr isz, preußiſches Gebiet b ilf waren in öſtr. Währ.: Ein Metzen Weizen 3 72— 4 2.43 > u 1 80 izt 33 
rdre aus Kalisz, pr ind etreten, weil r. Währ.: ge Bohnen 350 — Truppen aus Kielce herausführen. (Somit wäre es hoben, hinzu, daß wenn das Prinzip der Nichtinter⸗ 


; . Gerſte 1.75 — Hafer 1.18 — Erbſen 3.50 — Bohnen 3.50 — Truppe I : { i a N 
ie Inſurgenten im Anzuge find. dire — — Buchweizen—.— — Kufuruh—.— — Erdäpfel unrichtig, daß Langiewiez von bedeutenden ruſſiſchen vention von irgend einer Macht verletzt würde, fo 
Wolffs Tel.-Bur. meldet aus W ee 26. d. 80 — Cine Kater hartes Holz 2 weiches 7 86 n Teupen angegriffen wurde). — Auch über N e, wäre dies wohl eine ernſte Sache Die erlegung der 
Wloclawel 1 tgenten, wel⸗ Zentner en 1.10 — Ein Zentner Stroh — 65 fechte im Kaliszer Kreis bei Kolo und Konin einer⸗Nichtintervention würde ſowohl jenem ſchädlich ſein, 


3 Biata, ae oe heutigen Wale Rellten|jeits und bei Mfockawek andererſeits, hat „Czas“ welche fie begehen, als auch denen, welche fie anneh⸗ 
1.0 — Kors men. Dieſe Erklärung wurde beifällig aufgenommen 


i i l 2 f TR F t 2 
ae dee keine näheren Einzelheiten. Bei Koko ſoll das Ge⸗ 
Telegraphiſche Wiener Vörſen⸗Kurſe 
Durchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 


mp — Gepa Ene Klafter hartes Holz —.— —fecht für die Inſurgenten günſtig geweſen fein; in 
weich —— — Gin Zeuner Heu. 00 . Stroh 1.03 f. 85. der zweiten Gegend bei Wlochnwef waren die Gefechte 
Vom 27. Februar. 


Wa Di ittspreiſe s; N 
waren r e e bei Krzywosgez und Nowa wies unbedeutend aber 


2 über⸗ den. — Gerfte 2.10 — Hafer 1.15— Erbſen —.—— Boh- ſblutig; bei Krzywosgez kämpften 150 junge Leute] Gffecten. 3 vt. We kon 
laſſen und das Commando General Murawieff en 22 Hirſe—— — Buchweizen —.— — Kukurutz Zu mit einer ruſſiſchen lebermacht, die von zwei Seiten auleh l 845 — Bankactien 810. — Grebitactien 219.80 
nehmen ſoll, bis die Ruhe wieder hergeſtellt ist. 2 a 75 1 Klafter hartes Holz 6.— — weiches|ione an riff, wobei ſehr viele erlagen und der Neft|_ Wechſel: Silber 115.25. — London 116.20. — K. k. Münz⸗ 
das Gerücht ſeinen U prung hier oder in St. Pe⸗ Stroh e Der Zentner Hen —.74 — Ein Zentner in die ek Ben Wälder flüchtete. Dukaten 5.53. 


rakau, 27. Februar. Marktpreife 1 öfterr, Währ.: Ein. Mit Ausnahme dieſes einen Falles ſtehen ſomit 


a Hiefe . Buchweizen richte in ſchroffem Widerſpruch. Beide Theile 
. N f roffem rſpruch, Beide Theile 
ol Fre Battle a 0 den Sieg zu; was wahr iſt, läßt ſich nicht ent⸗ 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


— ꝶ—üſ— (—— ́ 3! 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten vom 
g 27. Februar. 8 3 b 


9 . ſind b * 
Wenner g, 26, Februar. Hollauder Dukaten 547} Geld keit der einen oder der anderen Behauptung iſt a Hotel de Saxe: Herr Ludwig Poprowski, Gutäbefiger, aus 


9 ; 
2 f 1 Hotel Poller: Die Herren Gut : lowski 
b 8 ler genten ſprechen. Bei Malogoszez waren übrigens, wie aus Polen. Julian Godefroi aus Wien in ac Died 
Nurgenten bei Krzywosgcz, gen Oberſt Schilder⸗ „4.9 W. Pelniſcher Courant pr. 5 fl. —.— G. ein uns mitgetheiltes Lemberger Telegramm aus War⸗ aus Polen. Hr. Wladislaus Plaszezycki, Pfarrer, aus Polen. 
Schuldner die Verfolgung diefer und anderer Ab⸗ . M. Gal. Pfandbriefe in öfter, Währ ohne Coup. 7770| hau meldet, 4 Compagnien Infanterie, 1 Schwa- Hotel zum weißen Adler: Die Herren Gutsbeiger: Jo⸗ 
So Gali in Cond⸗Mze. ohne C.dron Cavallerie und eine halbe Batterie von Seitenſſef Turski aus Polen. Joſef Wojtarski aus Ofiröw. Dr. Kaſt⸗ 
81.05 G. 82.25 W. Galiz. rundentlaſtungs⸗Obligationen ohne. K b M Heat mir Gorajski, Geometer, aus Polen. 
der Ruſſen am Kampf etheiligt. Hotel de Dresden: Die Herren Gutsbeſizer: Momuald Szy⸗ 

“ Am 25. d. wurde hier in es von fen De ur aus Bochnia. Johann Nevomnt Szymanski aus Bochnia. 
18.63 W. örde ein Werbebureau in flagranti aufgegriffen, die gere iſt ſind: 

de ee 81. SE ena an. 105 et |} Werber, worunter ein aus Paris zurückgekommener 5 3 5 % , de ee Bandorohsla, Gute- 
1860er: 1 85 ee lt ö e „ 5 
Credit Ae. 954. — Credit ⸗Loſe —. — Sohm. . gchn Emigrant, wurden ſammt den ern Aviſopo⸗ Von elle ber Fabian Netrebsti, Gutsbeſitzet, nach 


72. — Wien 851. ſten verhaftet und auch mehrere nicht unwichtige Pa- Tarnöw. 


Amtsblatt. 


Kaiſ. fön. Genie⸗Direetion zu Krakau. 
Kundmachung. 

Von Seite der obigen k. k. Genie Direction wird 
hiemit kundgemacht, daß wegen Verpachtung des bei dem 
k. k. Militärſpitale zu Bochnia befindlichen 1300 Quadrat⸗ 
Klafter großen Obſtgarten auf die Dauer dreier Jahre 
und zwar vom 1. Mai 1863 bis Ende April 1866 

am 23. März 1863 
Vormittags um 10 Uhr in der k. k. Militär-Bauverwal⸗ 
tungskanzlei zu Krakau Ringplatz Nr. 51 eine Offertver⸗ 
handlung abgehalten werden wird. 

Jedes Offert iſt mit einer 50 kr. Stempelmarke, dann 
mit einem ortsbehördlichen Zeugniſſe über die Eignung des 
Offerenten zu dieſer Pachtung — endlich mit einem Va⸗ 
dium von 10 fl. öſt. W. zu verſehen und hat den 
offerirten Pachtzins ſowohl mit Ziffern als auch mit Buch- 
ſtaben, ſo wie ferner die leſeriſche Unterſchrift und den 
Wohnort des Offerenten zu enthalten. 

Die Offerte ſind gehörig geſiegelt längſtens bis zum 
23. März d. J. an die genannte Verwaltungskanzlei ein⸗ 
zuſenden — und werden ſpäter einlangende Offerte nicht 
berückſichtigt. 

Die näheren Bedingungen find während den gewöhnli⸗ 
chen Amtsſtunden ſowohl in dieſer Kanzlei, als auch beim 
löblichen k. k. Militär⸗Stations⸗Commando zu Bochnia zu 


(153. 2-3) 


und nach Ablauf von abermals zweimal 4 Wochen; 


je 150 Cub.⸗Klftr. 
für das Werk 7 müſſen binnen 8 Wochen nach herab⸗ 
gelangter Genehmigung 150 Cub. ⸗Klftr. 
und binnen der nächſtfolgenden 4 Wochen 150 Cub. 
Klftr. geliefert werden, 

Der Reſt von 450 Cub.⸗Klftr. für das Werk 9, und 
von 300 Cub.⸗Klftr. für das Werk 7, kann in den Winter- 
monaten 1863/4 geliefert werden, doch muß bis Ende Fe- 
bruar 1864 das ganze mit Bezug auf das früher Geſagte 
ſelbſt um ein Drittel vermehrte Quantum auf das Object 
geſtellt ſein. 

Jedes mit der Stempelmarke pr. 50 kr. verſehene Of— 
fert muß mit dem möthigen ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe be- 
züglich der Unternehmungsfähigkeit und Solidität des Un⸗ 
ternehmers belegt ſein, und die ansdrückliche Erklärung 
enthalten, daß er ſich den ihm bekannten, und von ihm un⸗ 
terfertigten Bedingniſſen unterwerfe. 

K. k. Genie Direction. 

Krakau, am 16. Februar 1863. 


N. 2630. Kundmachung. (157. 2-3) 

Von Seite der Krakauer k. k. Kreisbehörde wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung der 
Krakauer biſchöflichen Tafelgüter Zastöw und Sulechöw 
auf die Zeit vom 1. April 1863 bis Ende März 1866 
am 16. März 1863 um 10 Uhr Vormittags eine öffentliche 
Licitationsverhandlung, wobei auch ſchriftliche Offerten an⸗ 
genommen werden, in der kreis behördlichen Amtskanzlei ab- 
gehalten werden wird. 


erſchen. TREE Die Ertragsquellen dieſer Güter beſtehen in dem Grund⸗ 
Krakau, am 24. Februar 1863. ertrage von 
77 8 a) 121 Jo 174. Quadr.⸗Klftr. Aecker, 
Kundmachung. (154. 2-8) b) 6 5 150 , „ egen, 
Womit von Seite des Tarnower k. k. Genie⸗Directions- c) 5 J 906 „ Sud . 
Filiale in Folge der hohen Landes-General⸗Commando— 265 " Hutweiden in Zastöw u, 
nene ET 2 „in Sulechôw 


Verordnung vom 13. Dezember 1862 Abth. 7, Nr. 1518 
und 29. Jänner 1863, Abth. 6, Nr. 90, zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht wird, daß das Material der zu 


Wojnicz befindlichen 4 ärariſchen Stallungen und zwar: 
Das eines hölzernen Stalles auf 10 Pferde. 
* 8 * 
„„ gemauerten „ ler 
am 20. April 1863 in Wojniez 
an den Meiſtbiethenden gegen gleichbare Bezahlung in ei 
ner öffentlich abzuhaltenden Licitation unter Vorbehalt der 
hohen Genehmigung und unter nachfolgenden Bedingungen 
wird hintangegeben merden und zwar: 

1) Das Materiale dieſer Stallungen ſammt der da⸗ 
rin befindlichen Einrichtung und Requiſiten wird entweder 
einzeln oder alles zuſammen, je nachdem für das hohe 
Aerar ein günſtiger Ertrag erzielt werden kann, ver⸗ 
äußert. 

2. Jedermann, der ſich bei der beabſichtigten Lieita 
tion betheiligen will, hat noch vor der Licitation ein Reu⸗ 
geld von 50 fl. zu erlegen, was von dem Beſtbiether zu⸗ 


1 


rückbehalten, dem Nichterſteher aber gleich nach Beendigung ) 


der Licitation zurückgegeben wird. 

3. Hat der Beſtbiether den Erſtehungsbetrag allſogleich 
im Baren zu erlegen. 

4. Der Erſteher des Materials von einer oder meh⸗ 
reren Stallungen kann das erſtandene Deject erſt dann de⸗ 
moliren und das Material hievon wegſchaffen, ſobald ſein 


Anboth hohen Orts die Beſtätigung erhalten hat. Wird dem 


Beſtbiether fein Anbot beſtätiget, jo iſt derſelbe verpflich⸗ 
tet, die Stallung allſogleich zu demoliren, und den Platz, 
worauf das Object ſteht, binnen 14 Tagen vom Tage der 
officiellen Verſtandigung zu räumen, damit der Grund an 


dann dem Propinationsnutzen. 

Der Fiscalpreis beträgt 863 fl. d. i. Achthundertſechs⸗ 
zigdrei Gulden öſt. W. und das Vadium 86 fl. öſt. W. 

Die näheren Lieitationsbedingniſſe werden bei der Ver⸗ 
handlung bekannt gemacht, und können auch bis dahin in 
der Kreisbehörde-Kanzlei während der gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 

e Von der k. k. Kreisbehörde 

Krakau am 23. Februar, 1863. 


Ogloszenie. 


wskazanie tutaj mieszkajacego petnomoenika, 
w celu przyjecia sadowych rozporzgdzen, 
gdyz w przeciwnym razie takowe poczta do 
zglaszajgcego sie i ze skutkiem wiasno- 
recznego doreezenia przestane zostang. 
Zarazem cezyni sig wiadomo, ze tenze, ktöryby 
zgloszenie powyzsza zwloka oznaczone opuscik, tak 
uwazanym bedzie jakoby on na przekazanie sw6j 
pretensyi na powyzszy kapitat indemnizacyjny 
w miare na niego przypadajacego porzgdku zezwo- 
lit i Ze takowe milczace przyzwolenie na przeka- 
zanie na powyzszy kapital indemnizacyjny takze 
na wyrachowaé sie pozuiéj majace ilosci kapitalu 
indemnizacyjnego stuzyé ma; ze nastepnie przy 
dalszej rozprawie nie bedzie sluchany. 
Zaniedbywajgey termin zgloszenia utraca pra- 

wo wszelkiego zarzutu i wszelkich srodkô praw- 
nych przystuzajgeych mu przeciwko zaszlemu. ugo- 
dzeniu sig stawajgcych stron interesowanych * mysl 
§. 5. ces. pat. z dnia 25 Wrzesnia 1850 pod 
przypuszczeniem ze jego pretensya w miarg jej 
tabularnego porzadku na Kapital indemnizacyjny 
przekazang zostata, lub tez w mysl $. 27 ces. 
patentu 2 d. 8 Listopada 1853 na gruncie zabez- 
pieczong zostala. 


Tarnöw dnia 20 Stycznia 1863. 


2 — nn 


N 458. c. Edykt, (140. 2-3 


Ze strony e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu 
w Nowym Targu czyni sie. wiadomo, iz na dniu 11 
Grudnia 1847 zmarla Regina z Obrochtöw Brzu- 
chaczowa W Miedzyczerwienem 2 pozostawieniem 
kodyeylu z dnia 4. Grudnia 1847. 

Ponjewaz temu Sadowi terazniejszy pobyt syna 
spadkodawezyni Jaköba Brzuchacza wiadomym nie 
jest, przeto tegoZ wzywa sie, azeby w przeciggu 
jednego roku od dnia niZej wyznaczonego zglosil 
die, i deklaracyg do dziedziezenia spadku wniösl, 
w przeciwnym razie bowiem spadek pertraktowany 
bylby z dziedzicami, ktörzy- sig zglosili i kurato- 
rem Maciejem Bluchg dla niego ustanowionym. 

Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 

Nowytarg, dnia 6 Lutego 1863. 


Edykt. (138. 2-8) 
Ces. kröl. , Urzad powiatowy jako Sad zawia- 
damia niniejszym edyktem, ze na zaplacenie przy- 


C. k. Wladza obwodowa podaje niniejszem do|sadzonej malzonkom Maciejowi i Maryannie Pa- 
wiadomosci, iz celem wypuszezenia wtrzechletnigchota kwoty 84 zir. przysgdzonych im kosztöw 


dzierzawe, to jest na czas od 180 Kwietnia 1863 procesowych W kwocie 6 Ar. 58 kr., kosztöw. egze-|. 


r. do ostatniego Marea 1866 r. döbr Biskupichlkucyjnych 4 zir. 26 kr., 1 zir. 77%, kr., kosztöw 
Zastöw i Sulechew odbedzie sie dnia 16 Marca prosby o sprzeda& wyniesiondj 5 zir. 31 kr. wal. 
1863 r. o godz. 10 przed poludniem w biörzelaustr. i dalszych kosztöw egzekucyjnych w Urzg- 
e. k. Wiadzy obwodowej publiezna licytacya, przy dzie tutejszym y trzech po. sobie nastepujgcych 
ktörej takze oferty pisemne przyjmowane beda. terminach kazdg raza o godainie 10 zrana, jako 


Zrödta dochodu döbr tych nastepujgce: to: dnia 2 Marea 1863, dnia 23 Marca 
gc 174 892 rue orn. 1863, dnia 13 Kwietnia 1863 odbedzie przy- 


a) w Zastawie 121 morgöw 174 sazn. | 0 5 
bh 2 6 „ 1503 „ fal, musowg sprzedaz w. drodze licytacyi gospodarstwa 
e) 1 1 3 606 „ ogrodow diuznikom Janowi i Maryannie Spilholz wiasnego 
d) 55 6 1 265 „  pastwisk pod N. k. 13 W Rudzie polozonego na 185 zir. 
e) wSuülechöowie 1 „ 557 „ „ iw. a. oszacowanego, 8b lad qacego sie 2 chalupy 
propinacya. drewnianéj i gruntu rustykalnego w objętosci 17 


Cena wywolania wynosi 863 zir. t. J. osmsetf morgöw 1058 sazui kwadr. 2 tym dodatkiem, ze 
szesédziesiat trzy Zr. W. a. wadyum zas 86 zr. to göspodarstwo dopiéro przy trzeeim terminie 
wal. austr. nizej ceny szacunkowéj, jednakze i w tym ter- 

Blizsze warunki dzierzawy ogloszone zostang minie tylko za takg ceng sprzedanyn bedzie, ktö- 
w dniu licytacyi, mogg jednak2e byé i przedtémfraby na zaspokojenie wierzytelnosei egzekwentöw 
w biörze c. k. Wladzy obwodowej WZwyklych gü-|wraz 2 przynalezytoseiami wystarezyta Gdyby zas 


dzinach urzedowych przejrzane. 


den Eigenthümer zurückübergeben werden kann. 
K. k. Genie⸗Direction-⸗Filiale. 
Tarn w am 24. Februar 1863. 


Z c. k. Wlad,y obwodowej. 
Kraköw, dnia 23 Lutego 1863. 


L. 947. 1863 Edykt. (147. 1-8) 
Ces. kröl. Sad  kraowy w Krakowie wzywa 


— — nn nn u 


Lieitations-Kundmachung. (148. 3) 


Von Seite der hieſigen k. k. Genie⸗Direction wird hie⸗ y skutek podania b. Wincentego Janiszewskicgo, fe enköw lieytacyi do rak wlasnyeh, a tych wie- 
ch, ktörymby niniejsza rezolucya przed pierw- 


mit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Bruch Edwarda Murczyüskiegoa, mate letnich Ludwika 
fteinlieferung pro 1863 für die Werke 7 und 9 eine neu- Jözefa Papierskich, tudzie: Jozefa i Maryam 
erliche Offertverhandlung am 23. März 1863 um 10 Uhr Murczynskich wedlug dom. 280, str. 214, 220 
ormittags in der Bau-Verwaltungs⸗Kanzlei Nr. 51 am/w tabuli krajowéj zapisanych tabularnych posiada- 
Ringplatz auf Grund der bis zu dieſem Tage und bis zur ezy i uprawnionych do poboru indemnizacyi ezesci 
belagten Stunde eingebrachten ſchriftlichen und versiegelten dobr Kobylca „Jakubowska“ zwanéj, niegdy w. Bo- 
Offerte, wird abgehalten werden. 1 cheöskim obeenie W Krakowskim obwodzie po- 
Das abzuliefernde Quantum von Bruchſteinen, veu der toZon6j, celem przyznania kapitatu indemnizacyj- 
nen jedes Stück die Größe von wenigſtens / Cub.⸗Schuh nego dekretem Krakowskiéj c. k. komissyi indem- 
enthalten muß, und 6 Cubik. Schuh nicht überſchreiten darf, nizacyjnéj z dnia 24 Stycznia 1856, L. 7331, dla 


beſteht: i N g 5 pbpowyzséj czesci dobr Kobylca „Jakubowska“ zwa 
für das Werk Nr. 7 in 600 Cub.⸗Klftr, N E- 1270. lr. 47% kr. m. k. wymie- 


win d Nr. 9 in 1000 1 

und hat jeder Offerent 10% des für das von ihm zur 
Lieferung angebotene Quantum entfallenden Betrages als 
Caution zu erlegen, und dem Offerte beizuſchließen, welche 
Caution dem Nichterſteher allſogleich, dem Erſteher nach 


anſtandlos bewirkter Ablieferung wird rückerfolgt werden, | 


* 
1. 


rzonego — wszystkich tych, ktörym prawo hy po- 
teczne do pomienionyeh döbr stuzy, aby wier zy- 


1863 W tutejsʒym e. K. 
nie lub téz ustnie zglosili. 

Te zgloszenia, maja zawieraé: | 
nazwiska, na- 


Auf Grund des für das Werk 9 mit 15 fl. 75 kr. % ‚dokladne . opisanie imienia j 
und für das Werk 7 mit 14 ſi. 46 kr. stepnie. miejsca pobytu (N. domu) zgiaszajac ego 
br. Cubik-Klafter angenommenen Einheitspreiſes find. die sie, i pelnomocnika onego2, ktöry pelnomoc- 
Anbote nach Procenten⸗Nachläſſen zu machen und müſſen nictwo wedlug wymög prawnych zaopatrzone 
jowohl. dieſe wie auch das zu liefernde Quantum, ſowohl i legalizowane przedtozyé ma; 
mit Ziffern als mit Worten, klar und deutlich, jo wie auch %, kwote domaganéj pretensyi hipoteeznej, tak 
das Object beſtimmt angegeben ſein. 3 g co sie tyezy kapitalu jako tes procentöw o ile 
Die Zufuhr des zu liefernden Materials auf das be⸗ 
treffende Object, ſo wie die etwa zu entrichtenden Mauth wajg; ’ 
gebühren find bei dem Preisanbote ſelbſtverſtändlich einbe⸗ c, tabularne oznaczenie 2gloszonéj pozycyi; i 
griffen. oz) 


Die Genie⸗Direction behält ſich das Recht vor, von 
der betreffenden Bruchſteinlieferung je nach Bedarf 


3 


weniger ‚ober. auch mehr einliefern zu laſſen, und bat der Meteorologiſche Beobachtungen. 
Offerent keine Einſprache zu erheben, wenn von dem offe 3 - Spee ' 1 Nenderung der 
7 Duantum nur ein Theil genehm gehalten werden e N 5 EHER Richtung und Stärke Zuſtaud Arſcheinungen aue 2 
Bine, 5 S S lin parall. Lini ˖ 5 e 1 aufe der Tage 

Von den zu lieferuden * 85 10° Reaum. — Reaumur der Luft des Windes her Atmosphäre i uft en 
für das Werk 9 u. z. binnen 4 Wochen nach herabge⸗ — 2 35 1 NN e een 

f 4 333% 43 44 59 W. mittel trüb 
28 6 e e 


binnen 4 weiteren Wochen 150 Cub.-Klftr. 


32 93 


Druck und Verlag des 


telnosei i pretensye swe najp6äni6j do 31 Marca 
Sadzie krajowym Weine 


Lehrern und Erziehern an 


takowe röwne. prawo zastawu 2 kapitalem uzy- (27. Aufl. — Der persönliche Schutz v. Laurentius. 


i do téj wysokosci cena kupua i sprzedazy osig- 
gnietg nie byla, natenczas do ulotenia lejszych 
warunköw wyzuacza sig termin na dzie n 6. Maj u 
1863 o godzinie 10 zrana. 

Dalsze warunki lieytacyi w tutejszéj registra- 
turze przejrzane byé m ga. 

O chem sig obydwie strony przy dolgezeniu 


m terminem doręczong nie byla, do rak usta- 


nowionego kuratora Ww osubie pana Fruneiszka Paris, für 100 * 5 / 


bragkowskiego zawiadamia. * 
C. k. Urzad powiatowy Jako Sad. 
Wojnicz, dnia 30 Grudnia 1862. 


Intelligenzblatt. 


27. ſullage "SE 
otto, „„Manneskrafi, erzeugt Moth und Selbstvertrauen l 
Aerztlicher Rathgeber in allen 


eschlechtlichen Krankhei 
7 namentlich in e 


DER 
PERSENLICHE 


_ SCHUTL, 


| 27, Auflage. 


c tern. 
nd 


ohlen; und ist fortwä 


in allen namhaften Buchhandlungen vorräthig, in Kraka 
bei F. B. BAUMGARDTEN, Buchhandlung. 


15 Männer, wird 


Kent. 4½% fi. , 24 Ar. 
Leber den. Werth: und die allgemeine Nützlich- 


jezeli zglaszajaey sig swoje miejsee pobytu e, dieses Buches noch” etwas zu sagen ist nach\you 
za okregiem tutejszgo c. k. Sadu kraj. ma,leinem solchen Erfolge überflüssig. 


Karl Budweiser. 


bares Geld 


Grund- und Werkbesitzern, Industriellen, Ge- 
meinden, Körperschaften und Privaten, welche ge- 
gen genügende sichere Hypothek Gelder aufzuneh- 
men wünschen, werden flüssige Capitalien unter sehr 
annehmbaren Bedingnissen nachgewiesen. 


Nähere Auskunft ertheilen auf frankirte Zuschriften 


Henry Frimont und Josef Edler von Angeli. 


Stadt am Peter, Hotel Wandl. Thür Nr. 149. 
IN WIEN. 


(104. 4) 
— 
Wiener Börse - Bericht 
vom 26. Februar 
Offentliche Schuld. 
A. es Staates. 


Geld Waare 
69 40 69.60 


vom Jänner — Juli. 81.50 81.60 
„ e, dom April — October 81.65 81.75 
Von Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl.. — 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 1773.18 75.33 
dito „ 4½ % für 100 fl. 65.50 66.— 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 n. 153.50 154. 
„ 1980 fe 100 fl. 92.75 93.25 
„ r 100 fl. 95.30 95.40 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. RR ’ 16.75 17.—- 
3. 8: ronländer. 
Grundentla ungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 87.75 88. 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 87.25 87.75 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.50 88.50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.75 88.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 39.— 90. 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 85.50 87.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 175.50 76.— 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 74.— 74.50 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.25 74.75 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 17300 73.00 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 72.50 73.25 
Ace ti e nlur, St.) 
anale e „ 8 An 
der . 1 für Handel und Gewerbe zu 
N mW 22.10 224.30 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 668.— 670.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W. 1902. 1904. — 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
oder 500 Fr. „ e . 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn . 200 fl. M. 153.— 153.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. M. 13.— 131.25 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ein. 14 —-— 
der ſüdl. Staats⸗lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. Eiſen⸗ f 
Dahl zu 200 fl. öͤſtr. W. oder 500 Fr. . 208.— 269. 
der galiz. Karl Ludwigs ⸗ Bahn zu 200 fl. CGM. 216.50 27. 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu 
F re 
des Iſterr. 1 in Trieſt Er 500 fl. EM. . 234. 235. 
der Oſen⸗Peſt er Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 400.— 402. 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu 
e e 
gau TE, 
er zu 3% . 1 8.— 
Nationalbank ' 10jährig zu 5% 1 0 8 10050 
auf @Mze k verlosbär zu 5% für 100 fl. 90.25 90 50 
der 1 12monatlich zu 5% für 100 ft. —— —— 
auf öͤſtr. W. verlosbar zu 37 für 100 fl. 80.25 86.407 
Galiz. Credit⸗Anſtalt öͤſtr. W. zu 4% für 100 fl. 77.25 77 75 
ofe 
der Grebits Auftalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſtr. od. 135,30 135.50 
Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft 5 100 fl. GM. 100.25 100 75 
Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 100 fl. CM. 121.50 122. 
1 5 „ zu 50 fl. GM. 52.— 52.50 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 36.50 37 
Eſterhay zu 40 . Me 97.— 98.— 
Salm zu 40 fl. „ de mans, 13858 88 
Palffy zu 40 fl. „ „ e 28 39.25 
Mary 7 370 4 37.25 37.75 
St. Genois zu 40 fl. „ 36.75 97.— 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 21.75 22.25 
are zu ir H 1 nt — 24.25 
ev u 5 Abr k — 
aglevich s 3 Monate. Mie 7, 
. — * — Se 1291 
Augsburg, für 100 fl. ſüdveutſcher Mähr. 4% N. 45. 98.— 
anffurt a. M, für 100 f. fühdeut, Wahr, 50 98.10 08.25 
jamburg, für 100 M. B. 1% , . . —.— 87.— 
ondon, für 10 Pf. Sterl. 5% 115.80 110. 
45.85 45.90 


ours 1— ‚Seibiorsen, 2 11 
ur tts⸗Cours a 
ir . 1 11 Nl 


| 


| 


4 


N 
I 


fl. kr. „N 
Kaiserliche Münz⸗Dukaten 5 84 5 53 352 5 54 
2 vollw. Dukaten 5 54 5 53 5 32 5 84 
Sen t. a ni. mare reich 1590 
20 Franeſtü cke. 9 271 9 263 9 20 9 28. 
Ruſfiſche Imperiale — = . 9 59 f 50 
R — 116 4118.25 


) Geſtern ſollte «8 anſtatt 85.206 40; 86.90 —86.40 heißen. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


i Abgang Dirt 

von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min Nacın. -— 
nach Breslau, nach 110 nach Oſtrau und über 
Oderberg nach Preußen 41 ormittags; — nach und bis 
Szezalowa 3 ugr 30 Min. Nachm.; — nach Przem ps! 
6 uhr 15 Min, Früh; — nach Lemberg 10 Un 30 Win 
Bor, 8 Uhr 40 Minuten Abends; nach Wie lieg ka 
— er Br ar * n 

en nach Krakau? Uhr 15 Min. Früh, 8 30 Mi⸗ 
Ster ei N W, Seat, 3, OR AR 

ran nach Krakau 11 Uhr Vormittags 5 
a nach Een 6 Uhr 30 Min Früh I Uhr 
27 Min. Vorm. 2 Uhr 15 Min. Nachm. \ 
waere nach Granica 11 Uhr 16 Min Vorm. 2 Uhr 
26 Min. e _ Min. nur ; ’ 

rzemysl nach Krakau 9 Uhr geus. 
Lender nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends: und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. 1 
Ankunft 


in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uht 43 Min. 
Abends; — von Breslau und Warſchau 9 Uhr 45 Min. 
Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; von Oſtrau über Oder⸗ 
berg aus Preußen 5 uhr 27 Min. Abends; 


von Pre 
mysl 7 uhr 23 Min. Abends; — von emberg 6 ie 90 
Min 2 i Wee 


„Früh, 2 uhr 54 Min. Nachnt.; — bon 
6 Uhr 20 Miu. Abends. 

rzempel von Krakau 4 uh 43 Min. Nachm. 

emberg von Krakau 8 uhr 32 Min. Früh, 9 uhr 40 Mic 
nuten Abends. RN 1 


von 


von 


von 


in 
in 


| 


| 


| 
| 


